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„Nachhaltigkeit in Gewerbe- und 
Industriegebieten“ 

Verbandsgemeinde Hauenstein 
 
 
 

09. Juli 2014 
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Verschoben auf Runden Tisch Okt. 2014 

Agenda  
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Agenda  
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http://www.nachhaltige-gewerbeparks.de 

Neue Projekthomepage 



 Gebietsname, ggf. Foto 

 Wichtige Daten 

 Gebietsgröße/ nutzbare Fläche 

 Angaben zu Unternehmensansiedlungen (aktueller Bestand,  
alternativ: Erschließungsplanung bzw. vergabepolitische Maßgaben) 

 Gebietsprofil 

 Vision und Alleinstellungsmerkmale  

 Motivation für/Erwartungen an die Projektteilnahme 

 Ansprechpartner/Kontakt, ggf. Link zur Internetseite des Gebiets 
 oder der Kommune   

 

Bitte senden Sie uns Ihre Angaben bis Ende Juli 2014.  

Insgesamt max. 1300 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

 

 

 
5 

Neue Projekthomepage II –  
Angaben zu den Gebieten 
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Geplante Vergabe eines Zertifikats durch das MWKEL 

 

„Modellgebiet für Nachhaltige Entwicklung“  

 in den Kategorien 
 

 Gebietskonzeption 
 Bestandsgebiet 
 Konversion und Revitalisierung 

 
 

 Modalitäten der Vergabe und Kriterien derzeit in Abstimmung mit 
dem Ministerium 

 Kriterien werden vorab bekannt gegeben 

Geplant: Auszeichnung besonders  
erfolgreicher Gebiete 
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Fördermöglichkeiten einer 
nachhaltigen Gebietsgestaltung 
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 Europäischer Sozialfonds (ESF) und Europäischer Fonds für 
Regionalentwicklung (EFRE): neue Förderperiode 2014-2020 

 Konsultationsverfahren abgeschlossen 

 Kohärenz-Abstimmung zwischen Bund und Ländern 

 Einreichung der Programmvorschläge bei der EU-Kommission 

 Viele Programme werden vsl. fortgeführt; verbindliche Aussagen im 
Herbst 2014 

 Förderung in den neuen Programmen ab 2015 

 

 

Europäische Strukturfonds 
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Prioritäten für 2014-2020 (Entwurf) 

www.esf.rlp.de 

EFRE und ESF 



            Lebensphase 
 

 

 

Förderthema 

Konzeption / 
Erschließung 

Bestand 
Revitalisierung/ 

Konversion 

Infrastrukturen  
& Umwelt 

Zukunftsfähige  
Arbeit 

Klimaschutz/ 
Klimawandel 

Energie  
Vortrag Herr Henkes 
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Förderprogramme in verschiedenen 
Lebensphasen der Gebiete 



11 

Hilfreiche Internetadressen 

www.foerdatenbank.de 

www.efre.rlp.de 

www.esf.rlp.de 

www.kommunen.klimaschutz.de 

www.inqa.de 
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Aktuelles aus den Modellgebieten 
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Weiteres Vorgehen im Projekt und 
Abschluss der Veranstaltung 
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 8. Runder Tisch „Nachhaltigkeit in Gewerbe- und 
Industriegebieten“ 

 Geplanter Termin: Oktober 2014 

 Mögliches Thema: Kooperationsmodelle 

 Gastgeber noch offen 

Planung für den kommenden Runden Tisch 
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Folien-Links 



 Infrastrukturförderung (Erschließung/Ausbau wirtschaftsnaher 
Infrastruktur; auch Revitalisierung von Altstandorten/Brachen; 
MWKEL/EFRE) 

 Förderung abfallwirtschaftlicher Maßnahmen und der Sanierung von 
Altlasten (MWKEL) 

 KfW-Investitionskredite Kommunen/Unternehmen (verschiedene 
Schwerpunkte) 

 Umweltinnovationsprogramm (BMUB; Förderung der Erstanwendung 
technologischer Verfahren) 

 Breitbandförderung 

 Kommunaldarlehen Breitbandförderung (ISB) 

 Breitbandversorgung ländlicher Raum (ISIM; Breitband Projektbüro) 
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Infrastrukturen und Umwelt 



 Betriebliche Kinderbetreuung (Zuschuss von 400 € / Ganztagesplatz; 
BMFSFJ) 

 QualiScheck – Förderung beruflicher Weiterbildung in Rheinland-Pfalz 
(50% der Weiterbildungskosten; MSAGD/ESF) 

 JOBSTARTER plus – für die Zukunft ausbilden 
(Ausbildungsaktivitäten/Fachkräftenachwuchs; BMBF/ESF;  
aktuelle Ausschreibungsrunde endet 25. Juli 2014) 

 Initiative Neue Qualität der Arbeit (BMAS u.a.) 

 Förderprogramm für Modellprojekte  

 Beratungs- und Unterstützungsangebote, Handlungshilfen 

 Über 50 themenspezifische Netzwerke (regional verankert) 
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Zukunftsfähige Arbeit  
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Zukunftsfähige Arbeit II 

 Unternehmenswert: Mensch (ESF): Fachberatung für KMU (in neuer 

ESF-Periode vsl. bundesweit) 

 ISB-Beratungsprogramme (Mittelstand, Existenzgründer) 

 ISB-Mittelstandsförderprogramme (Gründer-, Unternehmerkredite) 

 ISB-Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Beratung, Darlehen, 

Garantien) 



 Förderung von Klimaschutz-Teilkonzepten (Kommunalrichtlinie, 
Novellierung Sept. 2014): 

 Klimaschutz in Industrie- und Gewerbegebieten 

 Klimagerechtes Flächenmanagement 

 Integrierte Wärmenutzung in Kommunen 

 Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel (PT 
Jülich, fortlaufend) 

 Klimaschutzprojekte für die Bereiche Wirtschaft, Kommunen, 
Verbraucher und Bildung (PT Jülich, 30. September 2014) 
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Klimaschutz und Klimawandel  



 Antrag derzeit im Genehmigungsverfahren (neue EFRE-Periode),  
        iGenehmigung frühestens im Spätherbst mit Inkrafttreten ab 2015 

 Neue Verwaltungsvorschrift 

 Unveränderter Ansatz zur Staffelung der Förderquote  
         Zuwendung in Abhängigkeit von der Finanzkraft des Antragstellers 

   „Nachhaltigkeit“ als Fördervoraussetzung, ohne Einfluss auf die    
  Förderquote (lediglich Ausschlusskriterium; Prüfaufträge) 
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Infrastrukturförderung  
Referat 8306, MWKEL 
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www.inqua.de 

Initiative Neue Qualität der Arbeit –  
Themenfelder 


